
 
 

***************************************** 
 Mitteilungsvorlage Antrag 

***************************************** 
 öffentlich 

 

1. bekannt gegeben am: TOP: Paraffe der Protokollführung 

 
 
Dienststelle Datum Vorlagen-Nr.:

FD Veterinärwesen, Verbraucherschutz und 
Gewerberecht 

20.09.2007 15/0447

 
Beratungsfolge Sitzungstermin

Ausschuss für öffentliche Sicherheit, Ordnung und Bürgerservice 09.10.2007
  
 
 
Beratungsgegenstand: 
 
Beseitigung von Ratten in der Schweckendieckstraße; 
- Antrag der Fraktion Die LINKE. vom 27.07.2007 
- Antrag der FDP-Fraktion vom 30.07.2007 
 
 
Inhalt der Mitteilung: 
 
Auf die der Vorlage 15/0447 als Anlage beigefügten Anträge der Fraktion Die LINKE. und der 
FDP-Fraktion wird verwiesen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
HH-Mittel in Höhe von 12.000 € stehen bei HHSt. 1120-6330 zur Verfügung. 
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 Vorlagen-Nr.:  
 15/0447 
 
  
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
In der Zeit vom 30.07. bis 10.08.07 wurde die Kontrolle der großräumigen Rattenbekämpfung in 
der Stadt Emden seitens des Niedersächsischen Landesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit durchgeführt. Ausweislich des erstellten Gutachtens kann die Stadt 
Emden einschließlich aller Ortsteile zum Zeitpunkt der Kontrolle als „befallsarm“ eingestuft 
werden. Im Bereich der Schweckendiekstraße konnte kein akuter Rattenbefall nachgewiesen 
werden. 
Aufgrund der Nähe zum Wasser und des Zustands des Geländes (bautechnisch und 
hygienisch) ist jedoch immer wieder mit dem Auftreten von Ratten zu rechnen. 
Insbesondere wurde im Gutachten als Prophylaxe unter anderem Folgendes genannt: 
 

1. Beseitigung von Bodendeckern (Brombeerbewuchs) entlang des Gleiskörpers an der 
Fürbringerstraße. Der Bewuchs wurde zwischenzeitlich bis auf einen ca. 3 Meter breiten 
Strreifen entlang des Bahntrasse geräumt. Es fehlt noch eine Fläche, die sich im 
Eigentum der Deutschen Bahn befindet ( ab Nesserlander Straße bis ca. 150 m i.R. 
Cirksenastraße). Der Kontakt zur DB Netz AG wurde aufgenommen. 

2. Verhinderung von Müllansammlung (Zwischenzeitlich hat der FD 362 die 
Grundstückseigentümer zur Entsorgung des in den Hinterhöfen gelagerten Hausmülls 
aufgefordert).  

3. Aufklärung der Bevölkerung (Müllverhalten, Kompostierung, Entsorgung von 
Essensresten über Toiletten, Zustand von Türen und Kellerräumen, etc.) hierzu wurde 
bereits ein Flyer entwickelt und verteilt. 

4. Die für die Rattenbekämpfung beauftragte Firma begleitet diese Räumungsaktion, um 
gegebenenfalls sofort die geeigneten Gegenmaßnahmen einzuleiten. 

 
 
Die Brombeeren werden weitere 2-3 x abgeschlegelt. Das Grundstück wird danach so 
hergerichtet, dass eine maschinelle Pflege in den darauf folgenden Jahren möglich wird. 
 
 
 
Anlagen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


